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Rundschau .
* Berlin , 27 . Jan . Nach der gestern Mittag

erfolgten Rückkehr des Geh . Reg . - Raths Dr . Fin¬
kelnburg von Wien soll nunmehr eine Commission
hier zusammentrelen , die über die Schutzmaßregcln
gegen die Gefahr einer Einschleppung der P e st be -
rathcn wird . Dieselbe wird den Bericht des Herrn
Dr . Finkelburg entgegennehmen und alsdann ihre
Berathungen beginnen .

Die internationale Sanilätskommission hat in
ihrer letzten am Sonnabend gehaltenen Sitzung be¬
schlossen , folgende Gegenstände und Maaren von der
Einfuhr aus Rußland ausznschließen : Ungereinigte
Leib - und Bettwäsche , gebrauchte Kleiderhadern ,
Pelzwerk , Felle , Häute , halbgares , sowie sämisch zn -
gcrichtctes Ziegcnledcr und Schafleder , Blasen , Därme ,
gesalzene Därme , Haare , Borsten , Federn , Caviar ,
Fische , Sareptabalsam . — Schafwolle ist vor der
Zulassung zu desinficiren , desgleichen Briefe und
Papiergeld - Sendungen ; Schiffe aus russischen Häfen .
und die darauf befindlichen Personen und Maaren
sind vor der Zulassung zum freien Verkehr , unbe¬
schadet der in den Vorschriften begründeten weiteren
Verfügungen einer sanitären Revision zu unterziehen .
Nach den Umständen sind die von der Commission
ausgestellten Grundsätze auch auf Provenienzen ans
den Gegenden der unteren Donau anzuwenden . Der
rumänischen Regierung sind die von der Commission
gefaßten Beschlüsse bekannt zu geben , zugleich ist der¬
selben die Bereitwilligkeit der Commission zu weite¬
rem unmikle ' barcm Einvernehmen auszusprechen .

Zu den Ländern , die Vorkehrungsmaßregeln ge¬
gen die Einschleppung der Pest treffen , gehört auch
Italien . Eine vom König erlassene Verordnung be¬
stimmt , daß alle aus den russischen Häfen des
Schwarzen Meeres uad Asow '

schen Meeres in ita¬
lienischen Häfen ankommenden Schiffe einer sanilät -

lichen Revision und strengsten Desinfection zu unter¬
werfen sind . In Petersburg bleibt man bei der
Ansicht stehen , daß die verheerende Krankheit nicht
die eigentliche Beulenpest , sondern ei » sehr heftiger
und bösartiger Typhus sei , und beruft sich hierbei
auch auf hervorragende englische Aerztc , welche die
sogenannte Pest in Mesopotamien und Syrien , wo
dieselbe seit mehr als einem Jahrzehnt kaum je er¬
loschen ist , keimen zu lernen Gelegenheit hatten , welche
die in Rußland wükhendc Krankheit ebenfalls als
eine potencirte Art des TyphuSfieberS bezeichnet ha¬
ben . Uebrigens wird aus Petersburg gemeldet , daß
die russische Regierung mit aller Macht gegen die

Epedcpue vorgehk , und daß der Kaiser selbst der
Sache seine volle Aufmerksamkeit znwendet .

* Das preußische Staatsministcrium , welches in
seiner Sitzung am Freitag über die Frage der Ta -

backsbestenerung beriet !, , soll , wie mit Be¬
stimmtheit verlautet , sich gegen das Monopol und
im Einvcrständniß mit der Enquetecommission für
die „ Gcwichtssteucr " für Taback erklärt haben . Da¬
mit würde denn endlich der Eventualität , dem Mo¬
nopol im Bundesrath die Mehrheit zu verschaffW ,
eilt Riegel vorgeschoben sein . Immerhin dürften
nähere Angaben über jene Staatsministerialsitzung
noch abzuwürten sein . — Die Ausschüsse des Bun -

desrakhs sind , wie wir erfahren , bereits mit dem
Bericht der TabackSenquetecommission und den an
das Plenum zu richtenden Anträgen wegen einer
Vorlage an den Reichstag beschäftigt . Durch den
unbedingten Ausschluß der Mouopolidee wäre wenig¬
stens der Weg vermieden , auf dem mit Sicherheit
nichts erreicht worden sein würde .

* Der Rcchtsstandpunkt in der braunschweigischen
Erfvlgefrage bildete dieser Tage in einer Versamm¬
lung der nationallibcralen Partei in Göttingen den
Gegenstand einer streng sachlichen und darum dop¬
pelt dankenswerthen Erörterung des Obergerichtsraths
Frank , über welche die .. Göttinger Ztg . » berichtet .
Das Endresultat der außerordentlich sorgfältigen und

mühsamen Untersuchung lautet dahin , daß zweifellos
der Prinz Ernst August von Cnmberland die erste
Anwartschaft auf de » braunsckweigischen Herzogsthron
habe nach dem Anssterben der älteren Linie Braun -

schweig -Lüneburg , in zweiter Linie der englische Prinz
von Cambridge , als nächste Agnaten des wclfischen
Mannesslammcs . Jndeß sei die Succession zweifel¬
los nur unter der Bedingung möglich , daß der
Succedirendc die seit 1866 rechtlich zu Stande ge¬
kommenen Verhältnisse und Verträge , die Reichsge¬
setze und die Reichsordnung rückhaltlos anerkenne .
Im Falle die beiden Agnaten des MannsstammeS
dies verweigern sollten , komme erst die weibliche Linie
in Frage , und die zunächst berechtigte Anwartschaft
auf dieser Seite führe auf die wurttcmbergische Kö¬
nigsfamilie . >

* Aus Constantinopel wird gemeldet , die
Sanction des definitiven Friedensvcrtrages Seitens
des Sultans werde unverzüglich erwartet ; demnach
müßte also zwischen den Bevollmächtigten bereits
eine Vereinbarung erzielt sein . Auch sonst lauten
die Nachrichten aus dem Orient befriedigender . Die

Muhamcdaner wandern aus Spusch und Podgoriz » .
ans , was bewiese , daß sie es aufgcgeben hätten , der

Annexion an Montenegro bewaffneten Widerstand
entgegen zustellcn . Die serbische Skupschtina hat ,
entgegen dem Anträge ihres Ausschusses , die Aufhe¬
bung des Vcrfassungsartikcls über die Beschränkung
der Juden einstimmig angenommen , also die Bedin¬

gung erfüllt , an welche die internationale Anerken¬

nung der serbischen Unabhängigkeit geknüpft war .
* Jakub Khan , der Sohn des Emirs vo »

Afghanistan , kämpft , statt gegen die

Engländer , gegen seine Nachbarn ; er hat
sich des den Ghilzais gehörigen Forts Jezcen be¬

mächtigt und dabei Gefangene gemacht . Die Ghil -

zois haben in Folge dessen die Waffen gegen Jakub
Khan ergriffen . — Der afghanische Führer und

frühere Minister Schir Ali ' s , Mir Akhor , ist gestor¬
ben . Die afghanischen Truppen sind , um der Dc -

Heimalhlo s .
Roman von A Werner .

( Fortsetzung . )

Der Greis , von tiefem Mitleid ergriffen , wollte
sich schweigend entfernen . Doch die Gräfin trat ihm
in den Weg .

» Ich besitze Niemanden , als Dich , Grecourl ,
dem ich vertrauen kann, " versetzte sie . » Du mußt
Dich meiner Angst erbarmen . Ich will Dich fürst¬
lich belohnen , wenn Du das blinde Mädchen findest .
Fort , fort ! Verliere keine Zeit ! Denk an meine
Sehnsucht , denk ' daran , daß ich nicht eher Ruhe finde ,
bis ich weiß , daß sie gerettet ist ! Grr

'
court , Du

hast mir einst auf Befehl meines Vaters mein Kind
genommen , führe es mir wieder zu , damit ich in
seinen Armen sterben kann . "

^
Sic - drängle in ihrer Aufregung den Greis zur

Lhür hinaus und sank dann , in Thränen aufgelöst ,
auf den Divan nieder .

9 . Kapitel .
Die Salpetriere , wohin Agnes Manguin auf

Befehl des Polizeiministers gebracht worden , war
vor der Revolution ein Hospital für Wahnsinnige
und zugleich ein Gefäugniß für . ehrlose Geschöpfe
und Diebinnen , die ihrer Departirung nach Guyana

in Südamerika , wo sich die Strafkolonie Cayenne
befand , entgegensahcn .

In jenen Zeiten der schlimmsten Willkür wurde
die Salpetriere auch dazu benutzt , wie es bei Agnes
der Fall war , um Opfer der Bosheit , oder Men¬
schen , die man ans irgend einem Politischen Grunde
unschädlich machen wollte , aufzunehmen . Die weit¬

läufige , von hohen Mauern umgebene Anstalt stand
unter der Aufsicht von frommen Schwestern , welche
von einer Oberin geleitet , verpflichtet waren , die in
der Heilanstalt befindlichen Kranken zu pflegen und
diejenigen Frauen und Mädchen , welche man hierher
gebracht hatte , vor ihrer Fortschaffung zur Reue und
Buße anzuhalten .

Aber nicht alle Gefangenen traf das schreckliche
Loos , in dem mit bösen Dünsten geschwängerten Ca¬

yenne , bei schwerer Arbeit , elend zu verkümmern .
Es gab Fälle , in denen , bevor die Einschiffung statt¬
fand , eine Begnadigung von Seilen des Polizeimi -

nistcrs einkrat , worauf denn augenblicklich die Frei¬
lassung der Gefangenen erfolgte . Solche Milde
wurde aber nur dann gemährt , wenn die Gefangene
durch aufrichtige Reue und

'
Buße die Gunst der

Oberin erlangte . Diese reichte alsdann eine Bitt¬
schrift zum Vortheil ihres Schützlings bei dem Po¬
lizeiministerium ein , und nur in seltenen Fällen wurde
ihr das Gesuch abgeschlagen .

Unter den Gefangenen war in dieser Zeit es
aber nur einer gelangen , die in jeder Beziehung
rechtschaffene und fromme Schwester Brigitte , so war
der Name der Oberin , für sich cinzunchmcn . Das

war Elaste Randot , die frühere Geliebte des Soh¬
nes der Loupin , Antoine , deren sich unsere Leser
wohl noch aus einem der früheren Kapitel dieser
Erzählung erinnern werden . Nachdem sie das Ver¬

brechen des Diebstahls , zu dem der gewissenlose An¬
toine sie durch Drohungen und Mißhandlungen ge¬
zwungen , vor Gericht reumüthig cingestanden , hatte
man sie in die Salpetriere geschickt und zur Dcpor -

tirung bestimmt .
In den wenigen Monaten ihres Aufenthaltes an

diesem Orte hatte sie sich von dem ersten Tage an

durch ihr bcscheidendes Betragen unter den übrigen
Gefangenen ausgezeichnet ; hatte eine so wahre und

demuthSvolle Ergebung in ihr Schicksal gezeigt , daß

Schwester Brigitte aufmerksam auf sie wurde , sie
im Stillen genau beobachtete und ihr mancherlei

schwere Prüfungen auferlegte , um sich von der Wahr¬
heit ihrer Reue zu überzeugen . Claire Randot hatte
diese Prüfungen ohne Murren bestanden und war gleich
dcmüthig und ergeben geblieben .

Dafür sollte ihr jetzt die verdiente Belohnung
werden . Es war von der Oberin eine Supplik an
das Polizeiministerium zu Gunsten der Büßerin
Claire Randot abgegangen , ohne jedoch , daß die

Letztere eine Ahnung davon hatte , wie nahe der Tag
war , an welchem sie diesen traurigen Aufenthalt ver¬

lassen sollte . Es war damals Gebrauch , daß der

erwähnte Gnadenakt der Betreffenden erst an dem

Tage zugeschickt wurde , wo die übrigen Gefangenen
die Reise nach dem Hafen und weiter übcr ' s Meer
antralen .



sertion derselben zu steuern , von Kabul nach Sheralf (? )
zurückgezogen worden .

* Wenn nicht besondere Umstände ciugckrclcn
sind, so Hut England neben seinem Feldzuge gegen
Afghanistan zur Zeit auch schon einen Kaf fern¬
krieg . In London sind Nachrichten vom Kap der
guten Hoffnung eiugegcmgen, die bis zum 7 . d . M .
reichen. Diese Nachrichten bestätigen , daß der Kö¬
nig der Zuln 's, Cctywayo, die Annahme des Ulti¬
matums der englischen Negierung abgelchnt und sich
für den Krieg entschieden hat . Die englische Re¬
gierung hat hierauf sofort Maßregeln getroffen , um
von Cetywayo Genugthuung zu verlangen . Indes
wollte der Commandant der englischen Truppen mit
dem Beginn der Feindseligkeiten bis zum Il . d . M .
warten, bis zu welchem Tage die englischeRegierung
dem Könige Cetywayo eine Frist zur Unterwerfung
gestellt hatte . Inzwischen wurden bei Abgang der
Nachrichten von den Engländern Vorbereitungen zum
Ueberschreiten der Grenze getroffen . Seit dem 11 .
sind schon über zwei Wochen verflossen, der Krieg
kann also bereits in aller Heftigkeit entbrannt sein.
Unter solchen Umständen wird man es in England
unangenehm empfinden , daß die Verbindungen mit
dem Cap so mangelhafte sind, daß Nachrichten volle
drei Wochen bedürfen , um nach London zu gelangen .

Aus dem Grsßheyggthum.
" Brcrke . Ein dieser Tage von den Nein -

tern Ovelgönne und Stollhaunn veranstaltetesWett¬
werfen , wofür als Prämie die Summe von 150 ^
ansgesetzt war, ist zu Gunsten des letztgenannten Am¬
tes ausgefallen , indem die Schützen desselben ihr Ziel
um 2 ^/2 Wurf eher erreichten als die Ovelgönner."

-Oldenburg . Schutzzoll oder Freihandel ?
Diese Frage kommt nun auch allgemach bei uns in
Fluß . Der Centralvorstand der Old . Landwirth -
schaftsgesellschaft hat einem dahin gehenden Anträge
der Abtheilmig Brake auf die Tagesordnung der
nächsten am 19 . Februar stattfindendcn Sitzung des
Centralansschnsses folgendes Thema gesetzt : „ Die
wirthschaftliche Bedeutung des Freihandels bezw.
Schutzzolls . " Auch die Ablheilung Jever wird am
10. Februar und die Abtheilmig Elsfleth am 2 .
Februar verhandeln . ( O . Z . )

*
2

* Hude . Hier tritt mit dem 1 . Februar
eine mit dem Postamt vereinigte Telegraphen - Bc -
triebsstelle mit beschränktem Tagesdienst in Wirk¬
samkeit.

Nvrdl . Butjadingen . Vor einigen
Tagen reisten sieben Lootsen von Fedderwarden über
Hude und Bremen nach Bremerhaven, um an Bord
des dort sich befindenden Lootsenschuners zu gelangen ,
welcher Eises wegen nicht nach Fedcrwardcrsicl kom¬
men konnte. Gewiß eine recht mühselige , kostspielige
und zeitraubende Reise , die wenn die Station erst
in Blexen sich befindet, vermieden werden kann . Die
Lootsen scheinen sich jetzt zum Ansbruch zu rüsten ,
denn dieser Tage verkaufte einer derselben sein Grund¬
stück mit Haus zu einem recht guten Preise . (O . Z . )

Jever . Den vielen Freunden des Jever -
scheu Marieu-Gymnasiums mag es interessant sein ,
etwas über die ersten Anfänge desselben im 16 .
Jahrhundert zu erfahren . Fräulein Maria von Je¬
ver . hatte beschlossen , in Jever eine Gelchrtenschule

zu gründen und zugleich verordnet , dieselbe „ mit fünf
gelehrten Gesellen " zu besetzen und diese „ jährlich
mit einem ehrlichen nothdürftigen Unterhalt aus ih¬
ren Gütern zu versehen . " Im Jahre 1573 wurde
dann ein Schulgebäude aufgeführt und vorerst ein
Rector, Cantor und ein Rechenmeister angestellt .
Diese erhielten zusammen 500 Gcmeinthalcr (gleich
ca . 278 Thlr . ) festes Gehalt und außerdem jeder
freie Wohnung und einige Nebeneinkünfte .

— Mit welcher Schlauheit die sog . „ armen Rei¬
senden " ihren Zweck zu erreichen missen, davon ist
auch Folgendes ein Beweis. Als ein hics. Manu -
factnrist am Sonntag Morgen in seinem Laden be¬
schäftigt war, wurde er plötzlich mit folgenden Wor¬
ten angercdet : Entschuldigen Sie ! Wollen Sie mir
nicht eine Kleinigkeit borgen ? ! Ueberrascht blickt
er auf und sieht in das naiv - lächelndc Gesicht eines
jener armen Leute, dessen blinzelnde Augen zu sagen
schienen: Sichst Du , so umgeht man die Gesetze!
Das Fechten ist ja bekanntlich verboten . Natürlich
erreichte der schlaue Bruder seinen Zweck.

— Ein noch heitererer Vorfall, der jedoch weniger
harmlos zu nennen sein möchte, ereignete sich kürz¬
lich im hiesigen Gesangenhause . Als der Wärter
nämlich eines Morgens nach einem am vorhergehen¬
den Abend eingelieferten Gefangenen sich umsieht ,
hat dieser kein einziges Kleidungsstück mehr auf dem
Leibe und erwidert auf die dieserhalb gestellte Nach¬
frage : Die sind während der Nach ! alle caput ge¬
gangen . Der Schelm hatte , um bessere zu erhalten ,
alles Zeug vollständig zerrissen und so unbrauchbar
gemacht. Obgleich die betr . Herren lange darüber
hin - und her gesonnen haben sollen, hat sich doch
kein Ausweg finden lassen, und ist man genötlfigt
gewesen, dem Patron seinen Wunsch zu erfüllen . Eine
ihm wahrscheinlich nicht minder willkommene Haft
von einigen Tage hat man ihm, wie wir hören , noch
dazu bewilligt . U . E . ist es zu bedauern , daß in
solchen Fällen die Stockprügel verboten sind . Man
soll an betr . Stelle sehr iu Sorge sein , daß obiger
Fall , nun er einmal mit Erfolg geschehen, sich bald
wiederholen möchte. (O . Z . )

Fedderwarden . An Stelle des hier
lange domilicirt gewesenen, jetzt nach Varel verzoge¬
nen Arztes I) r. Minssen hak sich hier Or . Genkers ,
der vor einiger Zeit von Varel nach Dedesdorf über -
siedcltc, niedergelassen . (B . B .)

Ovelgönne Die „ Oldb . Ztg . " schreibt :
Mit Beziehung aus die Ausschreibung der erledigten
Pfarrstelle zu Ovelgömch mach! der Großhcrzl. Ober-
kircheurath zu Oldenburg, im Einvernehmen mit der
Vertretung der hiesigen Schulacht , bekannt, daß es
gewünscht wird, daß der künftige Inhaber der hie¬
sigen Pfarrstelle zugleich in Parallel - Classm im Eng¬
lischen, Französischen und Lateinischen in wöchentlich
je 4 Stunden unterrichte , gegen eine jährliche für
die Dauer des Pfarrdienstes zngcsicherte Entschädi¬
gung von 600 Mk., so daß diese Pfarrslelle damit
außer Dienstwohnung und Gartenland 2100 Mk.
baar eiubrächke. — Sollte durch diese Bedingung
der Kreis der Bewerber nicht am Ende wesentlich
eingeschränkt werden nnd zwar auf Kosten der theolo¬
gischen Qualification?

— Beraubung eines ungarischen Grafen. Aus
Nyiregyhaza in Ungarn schreibt man : „ In einem

Orte unserer Umgebung , der im Besitze eines hoch¬
bejahrten Grafen ist, der zu einem Mitgliede des
Ungarischen Ministeriums in nahem Vcrwandt-
schastsverhällnisse steht , ereignete sich folgender un¬
glaublich scheinende Fall : Vor dem Kastell , welches
der angedeuteke Graf bewohnt , hielt ein Wagen ; zwei
elegante Herren sprangen ans demselben, sagten dem
Diener, daß sie Kanflcute seien und mit dem Herrn
Grafen dringend zu sprechen hätten . Der Diener
meldete die Beiden an , welche bald daraus iu des
Grafen Arbeitszimmer eingelassen wurden , wo sie
derselbe erwartete und zuvorkommend empfing . Sei¬
ner Einladung, Platz zu nehmen , folgte nur einer
der Beiden, während der Andere sich unbemerkt zur
Thüre begab , den Riegel vorschob und zu dem Gra¬
fen , indem er Plötzlich eine Pistole aus dem Rocke
zog, ruhig und gelassen sagte : „ Herr Graf ! Wir
bitten um den Schlüssel zu Ihrer Werthcim-Kcisse . "
Der aufs Höchste überraschte Graf erklärte , die
Schlüssel nicht bei sich zu haben , doch hätte er im
Schreibtische eine Summe Geldes. Sofort öffnete
der Fremde die Lade, fand 3500 fl ., die für au dem¬
selben Tage verkauftes Holz eingclanfen waren , steckte
das Geld zu sich und forderte den Grafen auf, mit
ihm zu kommen . Dieser setzte sich mit Beiden iu
den Gagen , der nach einer halbstündigen Fahr ! an¬
hielt . Der Graf durfte nun aussteigen , während
der Wagen weiter fuhr . Am andern Tage ist der i
Gras nach Pest abgereist . "

— Ein seltenes Jagdereigniß wird von pol¬
nischen Zeitungen gemeldet . In Podolicn wurde ^
im Herbste eine Hetzjagd veranstaltet, zu welcher sich i
zwanzig berittene Jäger versammelt hatten . Man s
hakte bereits einige Hasen gehetzt, die Jäger ritten :
langsam nebeneinander und rühmten , wie dies ja
überall Brauch und Sitte ist, die Eigenschaften ih¬
rer Hunde — da sprang plötzlich aus einer mit
Dorncngebüsch bewachsenen Schlacht eine wilde Katze ^
heraus. Die Hunde wurden sofort losgelassen und ^
die Hetze begann . Das listige Thier, , welches wohl s
die Unmöglichkeit zu entfliehen cinschm mochte, legte i
sich auf den Rücken und verthcidigtc sich gegen die s
von allen Seiten umringenden Hunde mit Krallen
und Zähnen. Die Jäger sahen diesem ungewohnten
Schauspiele lange zu , doch beschlossen sie endlich, ihm
ein Ende zu machen, zumal bereits einige Hunde (
heulend die Flucht ergriffen hatten ; denn die Katze
hatte sie dermaßen an den Nasen verletzt , daß sic
nicht mehr vorwärts zu bringen waren. Einer der
Jäger rttt nahe an die Katze heran und versetzte ihr
mit der Peitsche einen Hieb . In demselben Augen¬
blicke schnellte aber auch das Thier empor , sprang
von hinten auf das Pferd, wobei es dasselbe fürch¬
terlich zerkratzte, und packte endlich den Reiter selbst,
dem es Krallen und Zähne tief ins Genick drückte.
Das Pferd suchte in wilden Sprüngen zu entfliehen
und es gelang den anderen Jägern nur mit Mühe,
das gcängstigtc Thier zu fangen und zum Stehen .
za bringen . Einer der Anwesenden, welcher cinsah, °
daß die Katze durch Peitscheuschläge nicht vom Ge - s
nicke des Gefährten vertrieben werden könne, nahm
ein Messer aus der Tasche und zerschnitt ihr die -
Sehnen an den Vorderfüßen. Es stellte sich nach¬
träglich heraus/ daß es die Jäger wirklich mit ei¬
ner wilden (nicht verwilderten ) Katze ItPIis ostus
zu ihn » hatten . Der von ihr zerfleischte Jäger hat
einige Wochen das Bett hüten müssen.

In demselben Gebäude befand sich, wie vorhin
erwähnt, nun auch Agnes Manguin seit mehreren
Wochen , aber nie war sic mit den anderen weibli¬
chen Gefangenen znfammengekommcu . Wahrend diese
zu gewissen Tageszeiten in den weiteren Hofräumen
unter der Aufsicht der Nonnen zur Erhaltung ihrer
Gesundheit die frische Luft genossen, war Agnes im
Krankcnsaale der Anstalt geblieben . Der furchtbare
Schreck, der sie in der Stunde erfaßte , wo mau sie
von dem Geliebten gewaltsam trennte nnd hinwcg -
schlcppte, hatte ihr erst die Besinnung geraubt und
dann ihren Geist so verstört , daß sie dem Wahn¬
sinne nahe kam und in der Salpckriöre viele Tage
lang strenge bewacht wurde . Allein durch die Ge¬
schicklichkeit eines der hervorragendsten Aerzte der
Anstatr , dem die Schönheit des jungen Mädchens
ein ungewöhnliches Interesse einflößte , verbunden
mit der sorgfältigsten Pflege , die ihr die Nonnen
widmeten , war sie endlich wieder hergestellt worden .

An dem Tage, wo eine größere Anzahl der Bü¬
ßerinnen die Salpettiere verlassen sollte, war diesen
gestattet , mehrere Stunden auf dem Hofplatze zu
verweilen , bis die von Gendarmen begleiteten ver¬
schlossenen Wagen erschienen, in denen man sie fort¬
zubringen Pflegte. Diese Freiheit, die reine erquickende
Luft des schönen Frankreichs noch einmal in vollen
Zügen einznathmen , hatte ihnen die Milde der Oberin
gewährt . Dieser Tag am ER - des Monats Ja¬
nuar war jetzt hcrcmgekommen. - ' te stürmische
Wetter, welches im December geherrscht, : , dem
linden Hauche des Vorfrühlings Platz gemacht. Auf

dem Hofe zeigte sich ein reges Leben, aber von sehr
verschiedenster Gestaltung. Die Gefangenen , welche
an diesem Tage sich unterhaltendurften , bildeten hier
und da kleine und größere Gruppen. In der einen
hörte man lautes, frivoles Lachen. Es kam von
den verworfenste » Geschöpfen, zu denen auch einige
der sittenlosen Frauen zählten , die der Polizeimini-
stcr vor einigen Monaten im Landhause des Mar¬
quis von Fleury hatte aufhebcu lassen. In einer
andern wurden tiefe Seufzer, schmerzliches Stöhnen
und heiße Gebete laut, daß der Himmel sie vor¬
dem fürchterlichen Loose bewahren möge, fern von
Frankreich in dem traurigen Cayenne hiuzusiechen,
damit sie nach verbüßter Strafzeit wieder ins Va¬
terland zurückkchrcn könnten . Und zwischen diesen
zu solchem Elende Berurtheillen bewegten sich meh¬
rere fromme Schwestern hin und her , den Zerknirsch¬
ten und Reuigen Muth und Hoffnung für die Er¬
füllung ihrer Wünsche zusprechend und die Leichtfer¬
tigen und Verstockten ermahnend , drüben ein neues ,
besseres Leben zu beginnen .

Ciaire Randot aber stand , abgesondert von ih¬
ren Leidensgefährten , in tiefe, ernste Gedanken ver¬
sunken und ließ ihr vergangenes Leben noch einmal
an ihrer Seele Vornbergehen . Hätte sie gewußt ,
daß der Engel der Rettung schon über ihrem Haupte
schwebte, ein Strahl der Heiterkeit märe wohl über
ihr Antlitz gelitten . So aber war sie hoffnungslos,
und doch mnthig und ergeben .

„ Ich will nicht murren gegen den Willen Got¬
tes, " flüsterte sie vor sich hin . „ Ich habe verdient

was seine Gerechtigkeit mir auferlegt . Die unselige
Liebe zu jenem Verworfenen , der ich nicht zu wider¬
stehen vermochte, hat meine Vergangenheit befleckt .
Nur die wahre Rene kann meine Seele wieder der
Schuld entladen . Wie hier , werde ich sie auch drü¬
ben in mir tragen. Ich will nicht weinen und kla¬
gen wie die klebrigen , ich will arbeiten und streben,
das Loos meiner Gefährtinnen nach Kräften zu mil¬
dern . Soll mir denn auch jenseits des Meeres ein
Grab in fremder Erde beschicken sein, so darf ich
doch auf die Barmherzigkeit des Himmels hoffen . "

Diesen Betrachtungen wurde sie durch eine sanfte
Stimme entzogen, welche in ihrer Nähe an ihr .Ohr
schlug. Sic blickte unwillkürlich um sich und fuhr
erschrocken zurück, als ihr Blick ein junges bleiches
Mädchen traf , das sie bis jetzt noch nicht , unter den
Gefangenen gesehen hatte , aber doch zu kennen glaubte . ^

Dicse Stimme gehörte Agnes Maiiguiu an , welche !
in Begleitung der Oberin, jetzt genesen, zum ersten
Male den Hof betrat, um auf besonderen Befehl
des Polizeimiiiisters heute mit den anderen Verur -
theilten abgeführt zu werden . .

Bleich , aber noch immer schön , auf dem edler,
Antlitze das Bewußtsein ihrer Unschuld tragend ,
schritt sie daher . Die Seeleasiärke , ein Hauptzug
ihres Charakters, welche sie befähigt hatte , vom Be¬
ginn der Zeit an , wo der Tod ihr die geliebten El¬
tern genommen, . sich so lange aufrecht zu erhalten,
bis die entsetzlicheKatastrophe, die gewaltsame Trcnn-
unug von ihrem Geliebten eintrat, war iu den letz¬
ten Tagen in ihre Brust zurückgekchrt.



— Wilhelmshaven . Am Sonntag wurde !
am Bandter Deich bei Belsört eine entsetzlicheMord - s
that verübt , die um so wehr die Gcmüther aufregt , S
da es erst ungefähr 2 Monate her ist, daß in Bel - I
fort Jemand erstochen wurde . Ein jüdischer Schlach - ?
ter aus Neustadt - Gödens wurde von 4 Männern
angegriffen und erschlagen ; einige Kinder , welche die
Thäter zu kennen glauben , kamen gerade hinzu , wie
die Unmenschen ihr Opfer durch eine Oeffinmg nn-
ter 's Eis schieben und so die Auffindung der Leiche
verhindern wollten . Die Untersuchung wird das
Nähere bald feststellen. (W . T . ) !

Schiffs -Nachrichten . !
In See angesprochen .

sich Deutsche Bark X . Ist. 3 . (j . ( „ Pacific "
, aus s

Brake ) , am 24 . Jan . auf 54A N . und 7" 10 ' O „
durch ' das Dampfboot „ Betty Sauber, « auf der
Elbe angekommeu .

Angekomm . u . abgegang . Schiffe»
Angekommen :

Dez . 19 . Formica , Blohm , im Hafen v . Lagos .

Abgegangen .
Dez . 16 . Inno , Pieken , v . Lagos clar . n . Hamburg .
Jan . 18 . Genius , Blank , v . Neapel n . Syracns .

— Schönheit und Jugend , Rcichthum und Eh¬
ren , Talente und Fähigkeiten , was bedeuten all diese
Gaben und Vorzüge , wenn der Leib siech ist und
eine hartnäckige Krankheit am Leben zehrt . „ Neiw
Sana irr oorpnrs sano "

. Nur im gesunden Körper
wohnt eine gesunde Seele ! Diese Worte sind eine
mahnende Wahrheit für Jene , welche oft aus Un¬
wissenheit gegen die Gesundheit sündigen , denn es
fällt den Wenigsten ein, sich über ihre Verpflichtun¬
gen, die sie dem eigenen körperlichen Ich gegenüber
zu erfüllen haben — gründlich zu unterrichten . —
Ein Buch , welches diesem Zwecke dient , den Leser
in leichtfaßlicher Weise mit Ursprung , Charakter und
Behandlung jeder Krankhesi bekannt macht, ohne ihn
mit dem Ballast unverdaulicher wissenschaftlicher Phra¬
sen zu beschweren, fanden wir in dem in 110 . Aus¬
lage erschienenem Buche » Dr . Airy ' s Natnrhcilme -
lhode " , welches in Richter ' s Berlagsanstalt in Leip¬
zig erschienen und gegen 1 Mk . 20 Pf . in Bricfm .
franco zu beziehen ist.

Znzeigm .
tT^ ie Telegraphenbetriebsstelle des hiesigen Post -

amts ist außer den gewöhnlichen Dienst -
stuuden auch von 9 ^ 2 bis IO ' /? Uhr Abends '

für
den Verkehr mit dem Publikum geöffnet.

Brake , 28 . Januar 1879 .
Kaiserliches Postamt .

Bllsing .

Der Ausverkauf
Lienemann u . Co .

dauert einstweilen fort .
Eine Parthie Unterziehzeuge ,

Jacken und Hosen , in Wolle und
Baumwolle , sowie Gummischuhe
für Mädchen werden sehr billig ab¬
gegeben .

Meiners .

Z > l iMinikihen:
Auf Mai d . I . eine Familienwohnung , bestehend

ans Stube , Kammer , Küche rc . für ruhige Bewoh¬
ner . Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Vier Stück dauernd vergoldete
Longe -Rhren ,

stde iiiit gelber oder weißer Kette , regulirt , init
3jährig . schristl . Garantie , werden zusammen , nm
Masscuvorrath zu räumen , zu uurF ^ LH- zoll- und
steuerfrei versandt .

, (Schweiz ) .P«U . BcrpackimgSetnis kosten je 20 4 extra .

Mttdee -Klappsttthl
mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 c/A Betrag vorher einznsendcn an

ZZ « s in Cuxhaven .

Amtliche Anerkennung»
Dem Kaufmann Herrn Heer in Lützen be¬

zeuge ich , daß ich von dessen bekannten
G - A - W . Mayer 'schen

.snlcht - .Unist -8ast
vielfach die besten Erfolge bei allen Arten von
Husten beobachtet habe .,

Lützen, den 17 . Infi 1867 .
! SS -' . Voigt .

Obiges Haus - und '
Gciwßmitte ! stets echt

in Flaschen zu I , 1 >/.> u . 3 bei Z*
. ZU .

«-ZZIZS88EZS in Brake .

Spielwerke,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken, Castng -
nettcn , Himmelstimiucu , Haifcuspiel rc .

8siielstosm
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , SchweizcrhäuScheu , Phoiogra -
phicatbums , Schrcibzeuge , Handschuhkasten,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarren - EkniS,
Tabaksdosen . Arbeitstische / Flaschen, Bierglä¬
ser , Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .
Stets das 'Neueste empfiehlt

Z . H . Heller , Bern .
Alle angcbotcnen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind fremde ; mips .
Jedermann directcn Bezug , illnstr . Preislisten
sende franco .

WM

L Frank, Berne,
hält sein

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

DeLlaeations -SÄ - erne ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

U . .4uffurkk
'
8 Swciullnkkerej , llrnke .

Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorrathig in

Mst .H. Buchdruckcrci , Brake .

am A. Feber ; 6v
präcife Gstz Abends, '

Entree für Nichtmitglieder 60 Psg .
Es ladet frenndlichst ein

8tastt-Tljea!ei' in Urake.
^Vereinigung".

Deborgh .
Schauspiel in 4 Akten von D . Moscnthal .

Alles Nähere besagen die Tageszettel .
_ Die Dire ctio n .

Haushaltungskohlen .
' x '

Dreifack gesiebte >
Nusikvdlen - frei von Grus

Grobe Stückkohlen j
liefere frei ins Haus pr . Hectl . l ^ 50
vom Lager nm Hast » pr . Hecll . l 35

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwiudsucht , Lungeulei -
deu (Tuberculose , Abzehrung , Bruslkrankhcit ),
Magen -, Darm - und Brvnchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit AuSwurf ) , Rückciimarksschwiiidsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schmächezustäudeir !
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng ' s Kmnys -Anstalt , Berlin IV . , Verlang .
Geukhinerstraßc 7 , versendet Licbig ' s Knmys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon 1 50 excl .

I Verpackung . Aerzkliche Brochüre über KumyS -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos - wache
man vertrauensvoll den letzten Ver -

I such mit SL » ,rnF '8.

Kerne Hühueraugerr mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -

Pflaslcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

E . Schlotte , Obcrnstr . 41 , Bremen .

Die,Tribüne
und

mit der
Mniiskeilciste

Uebersichtlichkeit
Berliner Welpen'

agesmaterials allen übrigen Berliner
-
dessteht an Schnelligkeit

Zeitungen weit voran .
In Folge einer ganz neuen und eigenthümZichsn Ver -

HenbuNgH - ^ rgaNrsajroN wird den auswärtigen Aboncnntm der „ Tribüne " zuin über¬
wiegend größten Theil zu äer8e !ben i!eit als sie die inhaltlich sehr beschränkte Abend -Ausgabe einer
Berliner Zeitung empfangen , die vvüSGMnaZA « (nicht getheiltc ) tözücbe Kummer der „Iribüne "
zugestellt . Die selbst in einer Entfernung von 80 Meilen von der Hauptstadt wohnenden Abonnen¬
ten der „ Tribüne " sind über die Tagesvorgänge , spcciell z . B . also auch über die in den gesctzge '
bender Körperschaften schon in den Morgen - und Vormittagsstunden am irNeNM «; » 8 r» rx « '
unterrichtet .

Um einen kleinen Beweis zu geben, mit welcher Schnelligkeit die „ Tribüne " beför¬
dert wird , geben wir , nachstehend eine Uebersicht der Ankunftszeit , wobei wir bemerken, daß alle
nllmgen hiesigen Morgcnzeitungen um einen halben , in vielen Fällen sogar um einen

ganzen Tag spater cüitreffe» .
Die „ Tribüne " trifft an demselben Tage des Erscheinens z . B . ein in :

Mainz . . . 11,6 Vm .
Münster , Ws . 6,9 früh

Aachen . . . 10,10 Bm .
Amsterdam . 11,20 Bm .
Baden - Baden 3,45 Nm .
Barmen . .
Basel . . . .
Bielefeld .
Brauuschwcig
Bremen . . .
Breslau . . .

Die

7,15 Bm .
7 . 5 Nm .
4,7 früh
4,7 früh
6,40 früh
6,35 früh

K- ssLseS

Carlsruhe 2,20 Nm . Elberfeld . 7,20 früh
Cassel . . 5,12 früh Eydkuhiicu . 3 .58 Nm .
Cölu . . . 8,00 früh Frankfurt a M . 9,40 Vm .
Cöslin . . . 10,40 Bm . Hamburg 5,6 früh
Crefeld . . 7 . 33 früh Hannover 1,52 früh
Danzig . . . 9,29 Vm . Kiel . . . 9,10 Bm .
Dirschau . 8,40 Bm . Königsberg 12,15 Mtt .
Dresden . 0,24 früh Leipzig . . 3,43 früh
Eisenach . 8,48 Vm . Lcobschütz . 12,2 Mtt .

Posen
Rntibvr . .. .
Rotterdam .
Stettin . . .
Thorn . . . .
Wien . . . .
Witten a Rh .

4,12 früh
10,10 Bm .
11,30 Vm .

4,41 früh
7,19 früh

11,34 Nbd.
7,7 Vm .

H>US8z » N » i " kostet für die Monate
der illustrirten humoristischen Gratisbeilage LL« s I ! » « « i
Februar und März 3,g4 Mark und nehmen zu diesem

für beide Blätter Bestellungen entgegen :

jammiliche Postanstalten des deutschen Reichs »
Preise .



Der Ausverkauf der bekannten dauerhaften Schuh -
Stiefel -Waaren von

C. L. Kerls aus Kremen
dauert WM nur bis Montag « Ät im

MkiMMnschm Hause zu Nrake. Keeüestraße.

Beliebte Schriften aus dem Verlage von
Emil Hohorst,

Berlirr , TklexarrdritteK - Mraße 98 . -

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Zusendung des Gewünschten mit directer Post franco !

Auch aus meinem Verlage durch jede Buchhandlung zu beziehen.

8iiliMlun 8 ller belistbwdwn neukdlen
kerliuer kouplelz .

Jnhali : Mir komnit's , mir kommt's , mir kommt es
nicht d 'rauf an . --- Schnuteken , det darfst de nich !
— Berliner Droschkenkutscher. — Spiegelberg , ich
kenne Dir . -— So kommt Mancher zu war , und
er weiß gar nicht wie . — Die Lorelei . - - Die
Kalle vor der Hochzeit. — Die zärtliche Anna .
— A feine Schwenkung . — Rosalie PinkeleS . —
Kurz ist der Schmerz , ewig die Freude . — Gruß -
Couplet . — Nur nicht heirathen . — Die Hand¬
schumacherin. — Aufschneidereien.

kreis mir 75 ? k.
Zu beziehen durch

Emir Hohorst ,
_ Alexandrinen - Str . 98 .
Oer anKeuebme Lotnvvreuötber . . . 50 Ot '

.
Oer ilsuberwürfvl . 50 ^
Oer KebutLMLuu 1. ä . ^Vssteutasobe . 50 »
a08O ? öI '8 ^ 6Mpt . Nrauwbueb . . 75 „
OOdlOIlLOVXO , Drauwduob . . . . 25 „
OOdiOLÄlL -diO , Ounetirbueb . . . . 25 ^
^ OOIMLK '8 Lriefsteller k. Oiebenäe . 50 „
80860 , berübwte 7 2n .ubsrka .rt6n . 10 „
OO !7 08Ill .-l.l70 , 7Val >r8UALl-rgrt6ll i . 6arten 50 „

Der Lommis voyageur !
BfficiellerRathgebcr für Hsndlnngsrrisendc !

Inhalt :
Der Handlungsreisende
Der Agent
Abschließung der Handelsgeschäfte .
Erfüllung der Handelsgeschäfte .
Vom Kauf .
Die Deutsche Gerichtsorganisation .
Maaße und Gewichte . -

.Lk>K Portotaxe .^ '
Bestimmungen für das reisende Publikum .
Das Geldwesen .
Wcchselstempelsteuer.
Reichsbankstellcn .
Berzcichniß der Wochenmarkttage .
Kriegsmacht der Staaten Europa 's .
Bevölkerung der Staaten Europa 's und

deren Hauptstädte .
Kalender für 1878 , 1879 , 1880 .

WA - vis nur SÄ

2 Z

zK
ssLS

lür MM ksuüeuw , Lüuqujkrz eie .
unk«idelir !?c!t !

Die SeLbsteriernung
der italienischen doppelten Buchführung

« « «>

Preis nur 2 Mark .
Neueste OriAjvlll - koUel -gbelltSzkdei ' re

von Nordheim .
Es sind dies wirklich gedieg ene neue Vorträge ,

und ist dies Büchclchen daher besonders zu empfehlen .
Preis nur 75

Neukster Deutscher Bricssteüer
Ein Hand - nnd Hülfsbuch zur Abfassung aller
im geselligen wie geschäftlichen Leben vorkom¬
menden Briefe und anderen schriftlichenAufsätze.
Nebst ätzn vriebtiAstsu RsKsin <ler lleutsobsn

sprusbiebrs , der ReobtsobrsibuuA null clas
krisfstiels ,

sowie einer ^NMbe von Otulaluren und einem
Berzcichniß der gebräuchlichsten Fremdwörter von

b . Mrcjimrcit .
Orsis nur 1 Nlc . 8 . Auflage . Orei8 nur 1 Nir .

Neues voyngliches Kochbuch
für deulsche / rauen und Jungfrauen .

Inhalt : 600 der vorzüglichsten Rezepte , praktisch,
billig und wohlschmeckend kochen zu können.

180 Seiten stark, elegant gebunden nur I ^ 50 ^s .
Neu bearbeitet von Clara Küchenmeister .

Beste Sammlung
humoristischer Vorträge

von 6 . ckiilius .
Auswahl der gediegensten feinsten Vorträge der

Neuzeit , besonders empfohlen für Vereine , Dilettan¬
ten, Privatkreise rc. — Preis nur 75

Rathgeber für jeden Handwerker
und Gewerbetreibenden .

Inhalt :
Tele -Die Buchführung .

Der briefliche Verkehr .
Bestellungsschreiben .
Anfragebricse .
Anerbiekungsbiiefe .
Ausstellungen .
Geldsendung .
Arbeitsübersendung .
Mahnbriefe .

Rechnungen .
Deutsche Gerichtsorgani - ! _

sation . I
kreis dieses vvrrii ^Iiclieii knelies aur eine Nsrk .

Postordmmg und
gramme .

Portotaxe .
Maaße und Gewichte .
Gewerbeordnung .
Gewcrbegericht .
Ausländische Münzen .
Bevölkerungsnachwcis .
Kriegsmacht .
Kalender .

großer au ^sührsicher bester

5 - und / amisien-

oder
Israelische Zuteilung zur Msassung aller Zrken
uou Rrlesen , Eingaben , Vorträgen , Dokumen¬

ten , Zussüßen eie.
Ein Hülfs - und Musterbuch für Personen jeden

Standes
von vr . krr . sieller

niir (ikn N6ll68t6n LsstiminunASli im O 08t-

nrrä/veltzAi 'Ltptllknxveskri , nsoo Uaa .886 rrnll
Lerviedts , Nürixtkrbslle unll ^Vscllsellölirs

6tv .
480 Seiten stark, elegant gcb., kreis nur 2 ^ 50 ^ s .

Reue 8chrotMühten
für Hand- und Kraftbetrieb von 125-

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzerei untü ganz neuen Lerdesserungen in
in rühialichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billige »
Preisen .

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Conftruktion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctreidcartcn gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

300 Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir » och nicht vertreten sind.

PH . Manfarth A Comp . , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M .

Niesein itimlie verschicke » sclion viel«

In dem Buche über Or .
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthüllen¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen adgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der
Francirnngsmarkc (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrmixM Mrlmrät in Groß¬
breitenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
W'

» LS- LLNA ' lAirÄ in Brake .

IlSIIs ! Ng.1 ZUNlSIDg SIPMIWZ SIP
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DaS in 2. Aufl . rrschisnem Buch :

W entbätt rr-Prsbi , Anweisungen zur ersoigrrichen
W Selbstbehandlung und Heilung van Gicht u . Nhen-
W Mktisms ». Allen , wetchs au diese » Uebeln oder
W Erkältungskrankheiten leide « , kann dies Buch
Dj wärmstenL empfohien werde « . Cm Anhang von
M» Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode ,
W welche sich tausendfach bewährt hat und manchem
M Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
W brachte , wo alle Hilfe vergebens schien. Äus -
M sührl . Prospekt versendet auf Wunsch vorher gratis
W

' ämd franco Th . Hobenleitrier , Leirstg u . Ssfel .

« KMWWWMI ^ ^

Z

*
) Preis 50 Pf . , vorräthig in der Äachhand « /

lnng von F . W . Acquistapace in Varel , welche das - /
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarke » franco überallhin /
versendet .

Cours - Bericht
üer Olüeübui -Mcden kMr- L Leib -ksak .

Oldenbnrg , de» 29. Januar 1879. jj Gekauft . Verkauft.

-« /- Deutsche Rrichsanleihe — - -
(Kt . St . im Verkauf 0 ,, " /- höher .)

-« /- Oldenbnrgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf ^ 4

« /- höher .)
.« /- Skollhammer Anleihe - —
-« - Jeversche Anleihe — - —
-« o Landwirth . Eentral - Pfandbriese
!« - Oldenbnrgische Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark — — —
>« j, Eutin -Lübecker PrioritütS -Oblg .
-lj , sj , Liibeck-Büchener gar . Prior .
1I 2

"
io Brcm . Staats - Anl . v . 1874

,>(2 Karlsruher Anleihe — ' —
,62 " lg Westpreuß . Provinz . - Anleihe

Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf 1^ 0 ^ höher .)

Prcuß . consolidirte Anleihe
N 2̂

"w Schwed .Hyp . -Bank . - Pfandbr .
Pfandbr . der Rhein . Hhp . -Bauk

162 » j, do . do.
istjg do . do.
Hldenbnrgische LandeSbank - Äctien —

OO ^ oEiiizm . 5 » !oA . v . 1 . Jan . 1878 .)
7ldenb . Spar - u . Leih-Bank - Äctien

(400j „ Ein ; .n . 4)hc>Zw . 1 .Jan . 1878 .)
7 <db .Eisenhütten -Actien ( Ängustsehn )

5 ° io Z . vom 1 . Juli 1877 .) -
7ld .Vers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Vechjcl » .Amsterdam kurzf . fl .1M, , ,,

do . auf London . „ fürILvr . , , „
do. auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
da . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G - „ „

94,70 ° /a

98 °/„

98 °/o
98 °/o
94,30 "/o

103 °/„
101,50 °/„
101,50 0/0
101,25 «/«
100,80 °/a

94,80 »/^

104,40 «/»
92,50 »/»
10O «,»
95,75 «/»- °/o
t26 °/o

137 '/»

- »/«

168,45
20,33

4,16

16,75

95,50 «/« -

S9 °/° -
j

99 °/o
- °ä >
94,80 « t» p

141,40
- " /->

102,50 ° ' » t
- °/° ^
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Eiserrdahn-Fahrplari.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
iMrgs . tVvrm .tAbds . i
rP . -Z . SG . - Z .jP . -Z2l

Nordenhamin Abfahrt 6 23 11 ^50 6 40z
Großensiel 6 25 11 55 6 45
Kleineustcl 6 80 12 ! 5 6 5̂0
Rodenkirchen 6 '40 12 15 ^ !- j.
Golzwarden ° ft 6 ;45 - 12 ;2b 746

Ankunft 6 ' 54 1235 718 .
Brsre t Abfahrr 6 59 12 '55 7 !26
Hammelwardrn . „ 7 ! 5 1 ' — 7 ' 37
Elsfleth ft 7 ;15 1 !15 7 ' 50
Berne « 7 -M 1 ' 30 8 ' - -

Neuenkoop 7 !30 1 10 MO
Hude Ankunft 1 '50 8/19

Richtung HudeÄordenhamm .
Stationen . !

Mrgs . i
P . -Z -

'Nachm
P .-Z-

Aüds ./
P,-Z -S

Hude Abfahrt 910 2,55 9 ! 4
Neuenkoop ft 9/15 3i 5 9/10 /
Berne „ l125 3 20 9/18
Elsfleth ft 9 '40

9 50
10 / 1

3 40 9 ' 80
Hammelwarden

Brake ^
Ankunft

3 55
411

9 39
9/48

Abfahrt 1043 4 '26 ' 9 '54
Golzwarden »' 1V 19 4M 9 !5S

10 / 5Rodenkirchen ft 10/30 ' 4 ' 45
Kleinensiel ft 10/40 5/ - 10'lb
Großensiel 10 '48

10/55
5 / 8 . 10 '20

Nordenham »! Rnkunsr 10 25«
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